




Vorwort
Herzlich willkommen...

Liebe Zuschauer,

Herzlich willkommen im Rheinwaldstadion zum
Heimspiel gegen die SG Wasser /
Kollmarsreute.

Am 20. Spieltag der Bezirksliga lautet die
springende Frage "Quo vadis FCN"?
Vermeintlich im gesicherten Mittelfeld mit Platz
7, ist es schwer einzuschätzen ob der
Tabellen-Blick nach oben oder nacht unten
gerichtet werden soll. Der Realist betrachtet die
verletzungsreiche Vorbereitung sowie die vier
Punkte Ausbeute in der Rückrunde und sieht
ganz klar den Abstand zu den Abstiegsplätzen

als oberste Devise an. Der Optimist sagt sich,
wenn selbst mit letztem Aufgebot gepunktet
wird, so kann es im Wissen, dass mit Kapitän
Alex Strazinski und Jonas Ernst zwei wichtige
Defensivstützen in den Kader zurückkehren,
nur besser werden. Zur Richtungsbestimmung
kommt der Tabellenzweite gerade Recht, denn
bislang präsentierte sich die SG als
spielfreudig und taktisch clever, sodass unsere
Mannschaft eine harte Nuss zu knacken hat.

Die Erinnerung an die letzte Begegnung mit der
SG ist noch ziemlich frisch, zum Jahresende
glückte der Coup im Pokal Viertelfinale,
welches das Highlight Halbfinal Heimspiel
(HHH) gegen den SV Kirchzarten vor Ostern
ermöglicht.

Mit diesem guten Omen und einer guten
Einstellung glaubt gerade der optimistische
Realist an drei Punkte :-)

Die Zweite Mannschaft muss sich aktuell neu
aufstellen, der Kader aus der erfolgreichen
Hinrunde ist zu letzten Spielen nicht zu
vergleichen. Verletzungssorgen en Masse
erlauben Trainer Sven Strauch wöchentlich
gerade so, genügend Spieler in den Kader zu
berufen, ohne die Unterstützung der A-Jugend
wäre es kaum möglich.

Um so erfreulicher war der 2:0 Auswärtssieg
bei der Sasbacher Reserve, welcher nun auch
etwas mehr Mut für das Heimspiel gegen den
Tabellenführer SG Wasser / Kollmarsreute 2
gibt.





Wir freuen uns auf einen schönen
Fussballnachmittag am Samstag und hoffen
auf Ihre Unterstützung, damit unsere gelb-
schwarzen den wichtigen Heimsieg einfahren.

PS: Großereignisse werfen Ihre Schatten
voraus! Am Donnerstag 02.04.2015 um 18:00
Uhr begrüßt unsere Erste den SV Kirchzarten
zum Pokal Halbfinale. Bitte schon jetzt den
Termin vormerken und frühzeitig Ostern
Feierabend machen um rechtzeitig beim
Anpfiff dabei zu sein.

Sportliche Grüße

FC Neuenburg - Spielausschuss

Slawa Friesen



Bezirksliga Freiburg

Samstag 21.03..2015, 15:00 Uhr

Rheinwaldstadion Neuenburg
-:-

Schiedsrichter:Harald Rosenfelder

 Spielinfos

Seid fair zum 23. Mann, denn ohne ihn geht es nicht



Der gastSG Wasser/Kollmarsreute

Hinten von links: Jens Bohnenberger, Henning Bürkin, Michael Rieger, Michael Junker, Matthias Bürkle, Tim

Armbruster, Kevin Gaeß, Co-Trainer Frank Kocur, Noel Stolp, Shaban Gerber

Mitte von links: Betreuer Klaus Böttiger, Trainer Thomas Reger, Artjom Gordijenko, Marvin Seiboth, Sergej Kohl,

Vincent Lipschinski, Dominik Adami, Towarttrainer Michael Flesch, Manager Stefan Bühler

Vorne von links: Nick Essmann, Christian Kaltenbach, Jan Reinbold, Lars Lehmann, Robin Gerber, Niklas

Discher, Felix Seidel

Es fehlen: Julian Hug, Christian Tornow









Die erste Mannschaft des FCN konnte im ersten

Pflichtspiel auf heimischen Kunstrasen den

ersten Liga-Sieg 2015 einfahren. Mit 3:1 (2:1)

bezwang man die SF Eintracht Freiburg, hatte

bei einigen hervorragenden Möglichkeiten der

Gäste jedoch Glück, dass das Spiel keinen

anderen Verlauf nahm.

Die Zweite unterlag, nach eigentlich

ordentlichen ersten 45 Minuten, letztlich auch in

der Höhe verdient, mit 0:4.

Das Spiel war keine fünf Minuten alt, als Gürkan

Karacocuk einen Freiburger regelwidrig im

Strafraum zu Fall brachte und Schiedsrichter

Zan Gavranovic auf den Punkt zeigte. FCN-

Keeper Benny Imhof ließ sich jedoch nicht

beirren und holte, den nicht einmal schlecht

getretenen Elfmeter, aus der Ecke. Aber auch in

der Folge waren die SFE die agilere Mannschaft

und der FCN schien noch nicht richtig wach zu

sein.

Folgerichtig ging der Gast nach knapp 20

Minuten dann auch durch Kazbek Ulubiev in

Front, dieses Mal hatte Imhof keinerlei

Abwehrchance (21. Minute). Kurze Zeit später

traf ein SFE- Akteur noch den Pfosten und die

Die Heimstärke durch Effektivität untermauert





gelb- schwarzen konnten angesichts des

verschossenen Strafstoßes und des Alu-Treffers

von großem Glück reden, nach 25 Minuten nicht

klar im Rückstand zu liegen. Und so taten sich

die Neuenburger auf und kamen tatsächlich mit

der ersten Chance zum schmeichelhaften

Ausgleich: Hannes Selz setzte sich auf der linken

Seite durch und spielte auf Daniel Briegel, der im

Zentrum zwei Gegenspieler umkurvte und  aus

knapp 13 Metern vollendete (27.). Keine fünf

Minuten später stellte Raphael Saurer den

Spielverlauf dann völlig auf den Kopf. Nach

einem Abstimmungsproblem zwischen Murat

Bekrek und Selz hatte der FCN großes Glück,

knapp vor der Mittellinie einen Freistoß

zugesprochen zu bekommen. Diesen schlug

Briegel weit in den Strafraum der Gäste, wo

Raphael Saurer den Ball aus spitzestem Winkel

tatsächlich irgendwie zwischen Gäste-Keeper

Frank Bösel und dem Pfosten ins Tor mogelte

(30.).

Der abstiegsbedrohte Gast aus Freiburg zeigte

sich aber durch den mehr als unglücklichen

Rückstand keineswegs geschockt und hätte kurz

vor der Pause den Ausgleich erzielen müssen,

doch ein SFE- Akteur schaffte das Kunststück,

das Spielgerät aus knapp zwei Metern per Kopf

über das Tor zu befördern. Nach der Pause

bekam Neuenburg das Spiel etwas besser in den

Griff und kreierte nun auch selbst Angriffe nach

vorne, die einzig jedoch nennenswerte Chance

hatte Hannes Selz, nach einem sehenswerten

Dribbling von Julian Imhof. Selz scheiterte aus

spitzem Winkel an Bösel, sodass es vorerst beim

2:1 blieb. Die Vorentscheidung sollte Daniel

Briegel vergönnt sein: Joker Jonas Domagala

spielte Briegel mit einem sehenswerten Pass mit

dem Außenrist frei, Briegel, aus leicht

abseitsverdächtiger Position gestartet, gab sich

keine Blöße und stellte auf 3:1 (70.). Jedoch

hatte auch der Gast zahlreiche hervorragende

Möglichkeiten, sowohl vor, als auch nach dem

3:1- Treffer von Daniel Briegel, sodass man

letztlich von einem glücklichen Sieg der gelb-

schwarzen sprechen muss. FCN - SF Eintracht

Freiburg 3:1 (2:1) 0:1 Ulubiev (20.), 1:1 Briegel

(27., Vorlage Selz), 2:1 Saurer (30., Briegel), 3:1

Briegel (70., Domagala) Die Zweite unterliegt

dem Tabellenführer klar Im Vorspiel zur Ersten

setzte die zweite Mannschaft ihr erstes

Pflichtspiel auf dem neuen Kunstrasen in den

Sand und unterlag dem Tabellenführer SF

Eintracht Freiburg 2 mit 0:4. Danach hatte es

jedoch in der ersten Halbzeit überhaupt nicht

ausgesehen, stellte man da noch die bessere

Mannschaft mit den klareren Chancen. In der

Nachspielzeit des ersten Durchgangs ging

jedoch der Gast aus Freiburg in Führung, in der

zweiten Halbzeit ließ die Neuenburger Reserve

dann deutlich nach und kassierte noch drei

weitere Treffer. FCN II - SF Eintracht Freiburg II

0:4 (0:1) 0:1 Fries (45.+1), 0:2 Kadar (50.), 0:3

Fries (75.), 0:4 Brockhöft (90.)





Benny Imhof rettet Nullnummer in Sasbach

Nach einem zähen, jedoch spannenden Spiel

beim FV Sasbach, stand am Ende auf beiden

Seiten die Null. Benny Imhof mutierte in der

Schlussminute zum „Man of the Match“, als er

einen Kopfball aus der Nahdistanz mit dem

Fuß abwehrte und dem FCN das Remis

sicherte. Die Zweite gewann im Vorspiel ihr

erstes Pflichtspiel im neuen Jahr mit 2:0.

Von vornerein war klar: Mit Schönspielerei

wird auf dem harten, unebenen Geläuf der

Sasbacher nichts zu holen sein. Und das sollte

sich auch bewahrheiten: Sasbach stellte von

Beginn an die etwas aggressivere Mannschaft

und hatte somit Feldvorteile, die klaren

Chancen blieben jedoch auf beiden Seiten

zunächst aus. Erst kurz vor der Pause tauchte

ein FVS- Stürmer nach einer Unachtsamkeit

von Sven Strauch alleine vor Benny Imhof auf,

vertändelte die Chance allerdings leichtfertig

(40. Minute).

Quasi mit dem Pausenpfiff hatten die

Gastgeber dann erneut die Gelegenheit, doch

der Distanzschuss eines Sasbachers Akteurs

zischte knapp am Gehäuse vorbei (45.). Das

war’s dann mit Durchgang eins- vom FCN, der

sich positiv ausgedrückt bloß aufs Verteidigen

konzentrierte, kam in der Offensive rein gar

nichts und auch in der Verteidigungsarbeit

wurde man nachlässiger, je länger der erste

Durchgang fortschritt.

Leider wurde es auch im zweiten Durchgang

nicht besser, so kam der FCN in 90 Minuten

bloß zu einer echten Chance, als sich ein

Fernschuss von Hannes Selz, von der linken

Strafraumkante, am Winkel vorbeidrehte (50.).

Bis in die Schlussphase passierte auf beiden

Seiten nichts mehr, positiv hervorzuheben war

an diesem Tage die Verteidigung des FCN,

die, bis auf die letzten fünf Minuten der ersten

Halbzeit, bis auf ein paar müde

Distanzschüsse der Hausherren, nichts

zuließ.

In der Schlussminute wäre der FVS dann

jedoch fast noch zum Siegtreffer gekommen,

als ein FVS- Offensivmann, nach einem

Freistoß aus dem Halbfeld, aus fünf Metern

völlig freistehend in FCN- Goali Benny Imhof

seinen Meister fand. Imhof rettete mit seinem





Fußreflex das unterm Strich in Ordnung

gehende, torlose Unentschieden.

FV Sasbach – FCN 0:0

Tore: -

Die Zweite kann’s noch

Die zweite Mannschaft machte es im Vorspiel

besser und kann tatsächlich noch gewinnen!

Nach zwei Niederlagen gab’s im dritten Spiel

der Rückrunde den ersten Dreier 2015- mit

2:0 (2:0) konnte man die Reservemannschaft

des FV Sasbach bezwingen.

Und Behar Bisljimi- Striegel kann Tore

schießen! In einem Pflichtspiel hatte er seit

seinem Wechsel vom SV Ballrechten/

Dottingen und langwierigen Hüftproblemen

für gelb- schwarz noch nie getroffen, an

diesem Sonntag war es jedoch so weit, der

„Knoten platzte“: Nach einem Fehler in der

Sasbacher Hintermannschaft blieb Bisljimi-

Striegel cool und hob den Ball über den

schlecht postierten FVS- Keeper hinweg zum

1:0 ins Tor. Kurze Zeit später gelang dann

auch Kemo Badjie, nach schöner Vorabreit

von Fahri Kavakli, seine Torpremiere,

ebenfalls per Heber.

Im zweiten Durchgang passierte nichts mehr,

sodass der erste Sieg im neuen Jahr für die

Reserve unter Dach und Fach war.

FV Sasbach II – FCN II 0:2 (0:2)

0:1 Bisljimi- Striegel (19., ohne Vorarbeit), 0:2

Badjie (34., Fa. Kavakli)







Aktuelle tabelle der Bezirksliga Statistiken



Spielplan





StatistikenAktuelle Torschützenliste der Bezirksliga







Hintere Reihe (v.L.n.R.): Alexander Gutjahr (Co-Trainer 1. Mannschaft), Thomas Wachenheim (Trainer 1. Mannschaft), Alexander Strazinski, Jonas Domagala, Jonas Ernst, Ricco Kaulvers, Ferhat

Kavakli, Johannes Mees, Hannes Selz, Christian Grumber, Lars Nagel, Slawa Friesen (Spielausschuss),

Vordere Reihe: Patrick Faller, Daniel Ernst, Daniel Briegel, Julian Imhof, Benjamin Imhof, Oliver Butz, Kadir Cinar, Gürkan Karacocuk, Velly Yesilyurt, Murat Bekrek | Es fehlen: Raphael Entz, Kai

Schlenker

1. mannschaft der saison 2014/2015



Hintere Reihe (v.L.n.R.): Alexander Gutjahr (Co-Trainer 1. Mannschaft), Thomas Wachenheim (Trainer 1. Mannschaft), Alexander Strazinski, Jonas Domagala, Jonas Ernst, Ricco Kaulvers, Ferhat

Kavakli, Johannes Mees, Hannes Selz, Christian Grumber, Lars Nagel, Slawa Friesen (Spielausschuss),

Vordere Reihe: Patrick Faller, Daniel Ernst, Daniel Briegel, Julian Imhof, Benjamin Imhof, Oliver Butz, Kadir Cinar, Gürkan Karacocuk, Velly Yesilyurt, Murat Bekrek | Es fehlen: Raphael Entz, Kai







Sie haben folgende Möglichkeiten:
● Bandenwerbung im

Rheinwaldstadion (Fläche auf Bande

(Aludibondplatte) am Spielfeldrand,

Höhe 75 cm, Länge variabel,

mindestens 4 Meter )

● Banner am Zaun (Fläche auf Banner

am Zaun des Rheinwaldstadions,

Länge variabel, mindestens 4 Meter

für eine vertraglich festgelegte

Laufzeit.)

● Anzeigenwerbung in unserer
Stadionzeitung „steilpass“ (1/1

Seite, 1/2 Seite, 1/4 Seite)

Stiftungen/Spenden
● Spielballspende (Nennung des

Sponsors über

Mikrofon/Stadionzeitung)

● Trikotspenden für

Jugendmannschaften

● Spenden ohne namentliche Nennung

● zweckgebundene Spenden zugunsten

einer bestimmten Abteilung

● Werbung auf Ausstattung (Trikots, T-

Shirts, etc. )

● Mitglied im Förderkreis / 100er Club

Auf Anfrage gestalten wir
selbstverständlich auch individuelle,
auf Sie abgestimmte Möglichkeiten.

Möchten Sie unseren FCN unterstützen?

Hier könnte IhreWerbung stehen



Im Portrait

Gürkan Karacocuk Von hannes selz

Im Porträt: Gürkan Karacocuk
Seit Gürkan 2010 aus der A- Jugend in den

Aktivkader kam, gehört er zum festen

Bestandteil der Viererkette der ersten

Mannschaft. Hier spielt er oft außen, kann aber

durchaus auch den Innenverteidiger abgeben,

wie zuletzt beim Heimspiel gegen Eintracht

Freiburg. Steilpass sprach mit „Gurke“ unter

anderem über die aktuelle Lage, die

Auswärtsschwäche des FCN und seine Ziele für

diese Spielzeit.

Alter: 23

Größe: 1,80 m

Gewicht: 74 kg

Schuhgröße: 44,5

Bisherige Vereine: FC Neuenburg

Größter sportlicher Erfolg: Meister Kreisliga A

Beruf: Student (Embedded Systems

Engineering)

Lieblingsessen: Muttis Linsensuppe

Lieblingsfilm: Fight Club

Lieblingsverein: Galatasaray, SC Freiburg

Was ich am FCN so liebe: Den Zusammenhalt

im ganzen Verein.

Steilpass: Letztes Wochenende gab’s ein 0:0

beim FV Sasbach. Es war das erste Spiel zu null

im neuen Jahr. Was war ausschlaggebend

hierfür?





GK: Hallo Hannes. Ich denke da haben drei

Faktoren eine große Rolle gespielt. Glück,

Kompaktheit und unser Torwart Benny. In

der ersten Halbzeit haben wir dem Gegner

viel Platz zum Kombinieren gegeben und sie

haben es bis zu unserem Sechzehner auch

wirklich gut gemacht, aber hatten dann doch

Pech beim Abschluss. Könnte auch am

Platz liegen. ;)

In der zweiten Halbzeit haben wir uns im

Defensivverhalten besser angestellt und

somit kam der Gegner nicht mehr so oft zum

Abschluss. Und wenn doch, war immer noch

Benny zur Stelle, der uns in der letzten

Minute den Punkt gerettet hat.

Steilpass: Erneut aber konnte man auswärts

nicht gewinnen. So langsam muss man von

einer echten „Auswärtsschwäche“

sprechen, oder?

GK: Ich bin nicht der Meinung, dass man

von einer Auswärtsschwäche sprechen

muss. Unseren letzten Auswärtssieg

konnten wir gegen Waltershofen am 13.

Spieltag feiern. Danach kam das 2:2 in

Pfaffenweiler, wo wir mit einer

Energieleistung in den letzten Minuten dem

Gegner noch zwei Punkte zunichtemachen

konnten. Beim Aufeinandertreffen mit

Freiamt muss man sich leider eingestehen,

dass mit dieser Leistung auch zu Hause

nichts zu holen gewesen wäre.

Steilpass: In der Tabelle steht man

momentan auf Rang 7, mit fünf Punkten

Rückstand auf einen Aufstiegsplatz und

zehn Punkten Vorsprung auf einen

Abstiegsplatz. Wo geht deiner Meinung

nach die Reise hin?

GK: Mit dem Sieg gegen die Eintracht aus

Freiburg und dem Punkt in Sasbach haben

wir uns ein komfortables Polster nach unten

gesichert. Ich denke die nächsten beiden

Spiele werden zeigen wo wir uns befinden.

Mit der SG Wasser/Kollmarsreute kommt

der Tabellenzweite und Heimbach, unser

Tabellennachbar, hat bisher 10 aus 12

möglichen Punkten in der Rückrunde

sammeln können. Wenn wir uns behaupten

sollten, kann man sich durchaus Hoffnungen

machen, aber es wird alles andere als

einfach. Von daher denke ich, dass wir erst

mal schauen sollten, dass der Vorsprung

nach unten nicht kleiner wird.

Steilpass: Mit der SG Wasser/Kollmarsreute

kommt der Zweitplatzierte ins

Rheinwaldstadion. Was erwartest du? Nach

dem Pokal- Aus Anfang Dezember wird die

SG sicher auf Revanche aus sein, oder?

GK: Sicherlich sitzt bei ihnen der Schmerz

nach dem Pokal-Aus tief, aber immerhin

haben wir auch eine Niederlage aus der

Hinrunde gut zu machen, von daher werden

wir topmotiviert zu Werke gehen. Deshalb

erwarte ich ein intensives Spiel, wo sich

beide nichts schenken wollen.





Steilpass: Es ist dein fünftes Jahr in der aktiven

Mannschaft. Was hat sich in dieser Zeit

geändert?

GK: Wenn man alles Tag für Tag miterlebt,

erweckt es den Eindruck, als würde sich nicht

viel ändern. Vor allem wenn man nach fünf

Jahren immer noch als Fuchs gilt, stimmt’s

Hannes?

Aber wenn man die Zeit in der man hochkam

mit der heutigen vergleicht, erkennt man doch

eine stetige Entwicklung. Wir haben uns

sportlich gesteigert, haben eine neue

Infrastruktur mit dem Kunstrasen und

ehemalige Spieler sind jetzt Trainer oder

Vorstandsmitglied. Manche sogar wieder

Spieler, wie Slawa.

Steilpass: Du kannst sowohl Außen- als auch

Innenverteidiger spielen, wie man in den

vergangenen beiden Spielen gesehen hat.

Auch die „Sechser“- Position scheint nicht

gänzlich abwegig zu sein. Wo siehst du dich

selbst am stärksten?

GK: Als Innenverteidiger werde ich nach dem

Eintracht-Spiel in nächster Zeit wohl nur noch

spielen, wenn alle Stricke reißen. Ansonsten

sehe ich mich am stärksten tatsächlich als

Außenverteidiger, weil ich hier auch meine

besten Spiele gezeigt habe und meine Stärken

ausspielen kann. Als Sechser konnte ich mich

nie richtig beweisen, aber ich bin mir sicher,

dass ich als defensiv ausgerichteter Sechser

gut abräumen würde. Leider ist die Zeit der rein

defensiv arbeitenden Sechser vorbei...

Steilpass: Auch an dich die Frage: Wie ist der

neue Kunstrasenplatz?

GK: Der neue Platz ist einfach nur großartig.

Einen Nachteil hat es aber einen makellosen

Boden unter den Füßen zu haben. Man hat jetzt

keine Ausrede mehr, wenn einem der Ball

verspringt oder man den Ball meterweit am

Mitspieler vorbeispielt. :-D

An dieser Stelle möchte ich mich nochmal

herzlich bei allen Helfern und vor allem original

Bruno bedanken, dass die Pflasterarbeiten so

schnell über die Bühne gingen.

Steilpass: Das Pokalspiel kommt immer näher,

nur noch 12 Mal schlafen, dann ist es bereits so

weit. Wie stehen deiner Meinung nach die

Chancen gegen die mit ehemaligen

Verbandsliga-Spielern gespickte Mannschaft?

GK: Kirchzarten hat vor der Winterpause eine

beachtliche Siegesserie hingelegt. Nach der

Pause sind sie zwar ein bisschen ins Stolpern

gekommen, aber sie stehen nicht umsonst als

Aufsteiger auf Rang 4 der Bezirksliga.

Allerdings kann man sich davon im Pokal nichts

kaufen. Hier ist die Tagesform entscheidend

und wir sind durchaus eine Turniermannschaft.

Deshalb denke ich, dass die Chancen,

Kirchzarten zu besiegen, gut stehen. Wenn wir

in 12 Tagen alles in die Waagschale werfen, bin

ich davon überzeugt, dass wir ins Finale

einziehen werden.





Gürkan tippt den 20. Spieltag:
Neuenburg - Wasser/Koll. : 2-0

Ballr.-Dott. - Waltershofen  : 1-0

Wasenweiler - Eintracht F. : 0-2

Kirchzarten - Mundingen : 2-1

Biengen - PTSV Jahn : 1-0

Sasbach - Pfaffenweil. : 1-1

Heimbach - Ebringen : 3-1

Prech/Oberp. - Freiamt/Ott. : 4-2

Top 3 (Richtiger Tipp: 3 Pkt; Tendenz 1

Pkt):

1. Jonas Domagala 11 Pkt

2. Klemens Ratke 6 Pkt

3. Benny Imhof 4 Pkt

Patrick Faller 4 Pkt

Andy Thomann 4 Pkt



2. mannschaft der saison 2014/2015

Hintere Reihe (v.L.n.R.): Slawa Friesen (Spielausschuss), Murat Cigerci, Klemens Ratke, Omar (Trainerhospitant), Fahri Kavakli, Jonas Koch, Janis Grozinger, Raphael Saurer Kemo Badjie, Sven

Strauch (Spielertrainer 2. Mannschaft), Behar Bislimi (Co-Trainer 2. Mannschaft)

Vordere Reihe: Albert Hilldebrandt, Alexander Briegel, Simon Poldervaart, Oliver Butz, Benjamin Imhof, Philip Maiwald, Andreas Thomann, Sebastian Kiefer, Tobias Kiefer,

Es fehlen: Raphael Entz, David Schwehr, Jan Lenz, Matthias Tietze, Daniel Schuhmann, Simon Anlicker, Igor Fokin, Marco Schelb, Daniel Zemke



Hintere Reihe (v.L.n.R.): Slawa Friesen (Spielausschuss), Murat Cigerci, Klemens Ratke, Omar (Trainerhospitant), Fahri Kavakli, Jonas Koch, Janis Grozinger, Raphael Saurer Kemo Badjie, Sven

Vordere Reihe: Albert Hilldebrandt, Alexander Briegel, Simon Poldervaart, Oliver Butz, Benjamin Imhof, Philip Maiwald, Andreas Thomann, Sebastian Kiefer, Tobias Kiefer,

Es fehlen: Raphael Entz, David Schwehr, Jan Lenz, Matthias Tietze, Daniel Schuhmann, Simon Anlicker, Igor Fokin, Marco Schelb, Daniel Zemke



Aktuelle tabelle der Kreisliga BVIII Statistiken



Spielplan Spielplan FCN IIStatistiken



Die Frauenmannschaft des fcn der saison 2014/2015

Hintere Reihe von Links: Aline Wagner, Kiara Veldink, Jamin Welker, Melanie Selz, Natalie Böttle

Mittlere Reihe von Links: Trainer Guido Lemke, Anja Welker, Helen Grundler, Katja Wynarski, Sandra Lemke

Vordere Reihe von Links: Clara Vatterott, Magdalena Lais, Nadja Lemke, Deborah Mees, Elena Geiges

es fehlen: Annamaria Achtzehn, Carolin Maier, Tamara Thiel, Johanna Grunau



Hintere Reihe von Links: Aline Wagner, Kiara Veldink, Jamin Welker, Melanie Selz, Natalie Böttle

Mittlere Reihe von Links: Trainer Guido Lemke, Anja Welker, Helen Grundler, Katja Wynarski, Sandra Lemke

Vordere Reihe von Links: Clara Vatterott, Magdalena Lais, Nadja Lemke, Deborah Mees, Elena Geiges

es fehlen: Annamaria Achtzehn, Carolin Maier, Tamara Thiel, Johanna Grunau



Aktuelle tabelle der Bezirksliga Frauen Statistiken



Spielplan Spielplan FCN II

spielplan
Statistiken





Ostergeschenk etwas verfrüht übergeben

Neuenburg – Obermünstertal 0:1 (0:0)

Die Obermünstertäler Frauen revanchierten

sich für die bittere Niederlage im

Bezirkspokalviertelfinale. Von Anfang an

präsenter, bissiger und zweikampfstärker

kamen sie aber letztendlich doch glücklich zum

Auswärtssieg, legte doch Eli Geiges Ihrer

Torfrau Nadja Lemke ein verfrühtes Osterei ins

Netz. Ein Highlight in jeder „Pleiten, Pech und

Pannen“ Sendung, wie man sie sonst nur im

Fernsehen sieht. Ein Rückpass geriet derart

unglücklich Richtung eigenes Tor und kullerte

aufgrund der Schockstarre aller Beteiligten

über die Linie.

Nicht das Obermünstertal nicht auch nach

vorne spielte, einen gefährlichen Ball zu halten

hatte N. Lemke im Neuenburger Gehäuse

eigentlich nicht, so gesehen eben Pech.

Nach dem Gegentor wachten wir dann endlich

auf, kämpften auf Augenhöhe und hatte einige

Chancen, insbesondere nach Eckbällen. Auch

hier fehlte allerdings die letzte Konsequenz

und so war es einer Neuenburgerin

vorbehalten, den Sieg für Obermünstertal

festzuhalten.

Einen sehr gut geschossenen Freistoß von

Kiara Veldink fischte Magdalena Kraus (aus

„Neuenburg IV“) beinahe aus dem Winkel, und

war auch sonst ein sicherer Rückhalt Ihres

Teams.

Oft genug hatten wir diese Saison auch schon

Glück, E. Geiges hat uns oft im Spiel gehalten

mit guten bis sehr guten Leistungen, also kein

Problem. Verdient hatten wir es aufgrund

unserer desaströsen Passquote und unseren

körperlosen Spiel in den ersten 70 Minuten eh

nicht wirklich. Jetzt gilt es die schlechte

Vorbereitung aufzuarbeiten und Schritt für

Schritt weiter zu gehen, dann werden auch die

Ergebnisse wieder stimmen.

Frauen





Schwer erkämpftes Unentschieden

Denzlingen II - Neuenburg 2:2 (1:1)

Sehr zufrieden und hoch erhobenen Hauptes

konnten wir am Samstag den gut bespielbaren

Kunstrasenplatz in Denzlingen verlassen. Zur

Halbzeit hätte wohl jeder ein gerechtes

Unentschieden zum Spielende prognostiziert,

doch dann musste man sich aufgrund der

Einwechslungen von Denzlingen verwundert

die Augen reiben. Jede ander Mannschaft in

dieser Liga ist froh, so zumindest geht es uns,

wenn annähernd 11 gesunde Spielerinnen auf

dem Platz stehen, Auswechslungen gehen in

der Regel mit Qualitätsverlust im Spiel einher,

da wechselt Denzlingen – wenn auch

regelkonform – die Drittplatzierte der

Torschützenliste in der Verbandsliga ein, und

diese startet dann eine „Ein-Frau-Show“ vom

Feinsten, wenngleich auch in der einen oder

anderen Situation zu egoistisch. Alleine dem

Einsatz der gesamten Mannschaft,

insbesondere von Jasmin Welker und dem

Willen, das Spiel nicht zu verlieren, ist es zu

verdanken, dass wir nicht komplett unter die

Räder kamen.

Man kann nur hoffen, dass Denzlingen diese

Einwechslung gegen alle anderen

Frauen

Für die beiden Ausgleichstreffer verantwortlich S. Lemke und K. Veldink





Mannschaften auch vollzieht, glauben kann

man das aber nicht. Ersatzspieler

einzusetzen, die ab und zu mal in der VL

aushelfen, das ist ja noch zu verstehen, aber

eine top fitte Torjägerin zu bringen, das ist für

Gegner mit unserer Personaldecke schon

schwer zu verstehen.

Jetzt zum Spiel: In der ersten Halbzeit war das

Spiel relativ ausgeglichen und A. Wagner

vergab völlig frei stehend vor dem Tor die

erste richtige Torchance. Ansonsten waren es

lediglich Fernschüsse und anfangs einige gute

Kombinationen Denzlingens über die rechte

Außenbahn, welche N. Böttle aber von Minute

zu Minute besser in den Griff bekam. Eine

Unachtsamkeit bescherte Denzlingen dann

das 1:0, welches postwendend ebenfalls

durch einen fulminanten Fernschuss von S.

Lemke egalisiert werden konnte.

In der 2. Halbzeit war es dann ein Spiel auf ein

Tor, nur noch selten konnten wir, wenn auch

gefährlich, kleine Nadelstiche setzen. Dem 2:1

für Denzlingen, eben durch deren Topspielerin

folgten einige knifflige Situationen, in denen

wir nur mit Glück, Einsatz und Geschick das

entscheidende 3:1 vermeiden konnten.

Als dann K. Veldink sich durchsetzte und ruhig

zum 2:2 einschob, hatte man das Mindestziel

erreicht. Dieses verteidigte man dann

aufopferungsvoll bis zur letzten Minute.

Tore: Sandra Lemke, Kiara Veldink

Der FC Neuenburg sucht für die Saison 2015/2016 einen Trainer für seine
Bezirksliga-Frauenmannschaft. Die Frauenmannschaft des FC Neuenburg
spielt in der Bezirksliga und konnte sich in diesem Jahr erneut für das
Halbfinale des Bezirkspokals qualifizieren. Mit dem neuen
Kunstrasenplatz, den zwei Rasenplätzen, dem Kleinspielfeld sowie
Trainingszeitein in der Halle im Winter bietet der FC Neuenburg perfekte
Rahmenbedingungen. Das Amt des Frauentrainers wird mit einer
Aufwandsentschädigung vergütet. Interessierte Kandidaten melden sich
bitte telefonisch bei Patric Strub (07631/793557) oder per email über
kontakt@fcneuenburg.com.

FC Neuenburg sucht Frauen-Trainer für Saison 2015/2016





Hohe Niederlage im Spitzenspiel

Buggingen – Neuenburg 5:0 ( 1:0 )

Voller Erwartung fuhr man zum Schlager nach

Buggingen. Leider mussten wir auf unsere

Spielmacherin Emma Taylor verzichten, was die

Aufgabe nicht leichter machte. Von Beginn an

übernahm Buggingen die Initiative und drängte uns

in die eigene Hälfte. Als man die Drangperiode der

Bugginger Mädels überstanden hatte, war es ein

ungewollter langer Bogenball aus dem Mittelfeld,

der sich über unsere Torfrau senkte und zum 1:0

für die Gastgeber ins Tor flog.

Doch auch wir kamen zu guten Gelegenheiten den

Ausgleich zu erzielen, die jedoch leider alles

vergeben wurden. Die teilweise harte Spielweise in

den Zweikämpfen wurde leider von der

überforderten Schiedsrichterin übersehen,

wodurch wir 2 verletzte Spielerinnen zu beklagen

hatten, die aufgrund unserer Personalsituation

jedoch durchspielen mussten. Es blieb bei der

knappen Führung für Buggingen bis zur

Halbzeitpause. Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte

war es die beste Phase im Spiel der Neuenburger

Mädels. Drei sehr gute Chancen wurden innerhalb

kurzer Zeit vergeben.

So kam wie es kommen musste und Buggingen

erzielte aus einer Abseitsposition das 2:0. Die

Mädels versuchten nun alles um den

Anschlusstreffer zu erzielen, doch blieben sie

immer wieder an der guten Abwehr von Buggingen

hängen. Durch individuelle Abwehrfehler gelang es

Buggingen in regelmäßigen Abständen noch 3

Tore zu erzielen. Am Ende war es ein Sieg der 3

Tore zu hoch ausfiel. Glückwunsch an Buggingen



zum Gewinn des Spieles und dem damit

vorentscheidenden Schritt für die Meisterschaft.

Für uns gilt es nun die bittere Niederlage so

schnell wie möglich zu verarbeiten, um nicht noch

mehr in der Tabelle abzurutschen. Am nächsten

Samstag geht es zum Auswärtsspiel nach

Kollmarsreute.

Aufstellung: Lovisa Wacker, Lisa Schmidt, Katrin

Mertes, Jana Klucker, Jessica Tschumak,

Anna Scheel, Jessica Scholz, Nadine Dercho,

Saskia Rabeler, Ruth Lämmle

Tore: leider Fehlanzeige

Trikosponsor gesucht!
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